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Przyjechali do Lwowa. 


Dnia 26. Stycznia: Baron Hagen Gustaw, z Bukaszowiec. — Duniewicz Edward, z Lipowiec. 
— Morawski Konstanty, z Pohorzec. — Janko Henryk, z Hoszan. — Kieszkowscy Walenty i Heneryk, z Lo- 
ziny. — Ulauicki Władysław, z Słobódki. bk 


Dnia 27. Stycznia: Kieszkowski Józef, z Hruszatycz. — Strzelecki Krzysztof, z Pluhowa. 
— Łodyński Hieronim, z Nahorzec małych. — Oborski Maxymilijan, z Przemyśla. — Günther Antoni, z Tou- 
stego. — Postels, ces. ros. Pułkownik, z Czerniowiec. — Lindner Edward, i Łendorfer Karol, c. k. Pod- 
porucznicy, z Zaleszczyk. 
Wyjechali ze Lwowa. 


„ Dnia 26. Stycznia: Szeptycki. do Pohorylec. — Antoniewicz Wincenty, do Skwarzawy. — 
Zpazdzihski Antoni, do Ulicka. — Falkowski Michal, do Zamarstynowa, — Sentkiewicz, c. k. Porucznik, do 


Brzeżan. 

Dnia 27 Stycznia: 
tyński Leopold, do Stronibpab. 
łęcki , do Poturzyc. 
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Dnia 22. Stycznia. 


Hrabia Mier, do Żółkwi. —Hrabia Baworowski, do Przemyśla. — Ober- 
— Drohojewski Ludwik, do Gródka — Bobowski Konstanty, do Janowa. — Za- 
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Obligacyje długu Stanu ~- - - - 6 w M. K z dnia 23. Stycznia. 


775 eg 2108 102 Amsterdam, za 100 talr. Kur.; 137 g- 2 mie. 
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(Skar Hamburg zatalar. bank. 100; Kur. Ta. 147 I| + 2 mie. 
Skarb.) (Domest.) Liworno, za 300 Lire Toskany zr. 98 12 g. 2 mie. 
5 (M KJ Londyn, za funt szterlingów zr. 9-50 g 3 mie. 


Obligacyje Stanów Austryjac- (3 Medyjolan, za 300 austr. Lir. zr. 99 ij4 g. 2 mie. 
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Czech, Morawii , Szlązka i (2 114) — K Marsylija, za 300 franków zr. 115 12 l 2 mie. 
Styryi, Krainy, Karniolii i (2 e ) 54112 — Paryż, za 300 franków zr. 116 Jä g. 2 me: 
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Dnig 95. Stycznia. Średnia cena. w mon. konw. 
Dtn. w'M K. Dnia 29. Stycznia. zr. kr. 
Obligacyje długu stanu - - - - G )108 7j16 Dukat holenderski - - - - - - - - 4 12 02 
detto 2 029) 59 1% Dukat cesarski - - - - - - - - - 4 1 102 
Pożyczka do wygrania pr. losy Zr. 1834 Rubel rosyjski li 36 
za SEOPZAW = MR WE. =. PMR 23 786 14 Kurant połski (6 zł. pol.) aj ZBEJ= te 1 24 
Obligacyje wićdeńskie bankowe - (2 12) 65 Listy zastawne galicyj- Pech zr. Madaja 101 — 
Akcyje bankowe, jedna po 1569 ZR. M. K. skie (bez kuponu) Jdają 100 36 


Listy. zastawne galicyjskie na 100 ZR. 2a 
Akcyje jazdy parostatkowej na Dunaju - 671 


Doniesienia urzędowe. 


(166) Edietum (3) 


Nro. 39339. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Mariannae de Cisowskie Sę- 
dzimir aut ea nefors demortua ejus haeredibus 
ignotis medio praesentis Edieti notum reddit: 
ex parte Ludovici Hubala adversus candem sub 
praes. 16. Decembris 1846. ad Nrum. 39339’ 
puncto extabulationis Sammarum 1000 Aur. 
1870 fp. 45 gr., 18000 flp., 4446 flp. 20gr., 
3066 flp. 20 gr. et 1000 flp. junctim 28353 flp. 
eflicientium bonis Lukawica Łapczyńsika dom. 
59. pag. 195. n. 10. et 11. on. inhaerentium 
huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique 
opem imploratam esse. — Ob commoralionem 
ejus ignotam, cidem ejus periculo et impen- 
dio judicialis Advocatus Dominus Czermak cum 
substitutione Domini Advocati Piwocki qua Cu- 
rator constituitur, quocum justa praescriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normam per- 
tractandum est. — Praesens Edictum itaque 
admonet ad hic C. R. Fori die 9. Martii 1847 
hora decima matutina qua termino ad contra- 
dictorium praelixo comparendum ct desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum, aut sibi alium Advocalum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum, 
ac ea legi conformiter facienda, quae de- 
fensioni causac proficua esse videntur; ni fiant 
et causa neglecta fuerit, damnum inde ena- 
tum propriae culpae impulandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 23. Decembris 1846. 


4468) Edikt. (3) 

Neo. 40355. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird der abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Frau Marianna de Cisowskie erfter 
Ehe Sendzimir, zweiter Waligórska im eigenen 
Namen und als Erbin des Michael Sendzimir 
und für den Fall ihres Todes ihren dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge- 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider fie Hr. Ludwig Kabala wegen Löſchung des 
von den Eheleuten Michael und Marianna de 
Cisowskie Sendzimir fid gegenſeitig auf den Gú- 
tern Łukawica tapczyńska dom. 59. pag- 196. 
num. 43. on. detfchriebenen Fruchtgenuſſes uns 
term 28ten Dezember 1846 Zahl 40355 eine Kla⸗ 
ge angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagſatzung auf den Gren April 1847 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertre⸗ 
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tung und auf ihre Gefahr und Koſten den pief- 
gen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Roda- 
kowski mit Unterſtellung des Hrn. Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Tustanowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Richtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be— 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, uberhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigenRechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beyzu= 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Ladrechts. 


Lemberg den 29ten Dezember 1846. 


(23) Kundmachung. (3) 

Neo. 37416. Von dem k ek. Lemberger Land- 
rechte wird den F. Fr. Ursula, Angela Salomea 
znamig und Anna Lisieckie mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. Ca- 
simira omolacz in Folge der von derſelben ge- 
gen Ursula, Angela Salomea 3namig und Anna 
Lisieckie wegen Löſchung der im Laſtenſtande 314 
Theilen von Gnoynik Dom. 77. pag. 201. 203. 
und 204. uro. 17. 22. und 23. ou. haftenden Summe 
von 20,000 fip. unterm 27. November 1846 3. 3. 
37314 überreichten Klage unterm heutigen zur 
Zahl 37416 bei den erwaͤhnten Poſten die Streit- 
anhängigkeit angemerkt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, 
fo wird denſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat 
Dr. Onyszkiewicz mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts -Advokaten Dr. Raczyński auf ihre 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem- 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 29. Dezember 1846, 


(229, „ WYD ai (3) 
Mro. 256 ex 1846. Vom Magiſtrate der Stadt 
Kamionka Strumiłowa wird bekannt gemacht: es 
ſei über die Bitte des Victor Goldbaum zur Be⸗ 
friedigung der gegen Jonas Kohl evinzirten For⸗ 
derung von 225 flr., 94. fir. 10 kr., 4 fir. 20 fr., 
4 flr. 10 fr., 3 flr. 44 fr., 59 flr. 22 kr. und 
der bis zur effectiven Zahlung zu berechnenden 
61100 Intereſſen, dann der Exekuzionskoſten von 
40 fr, 44 kr. und 43 fir. 4 kr. C. M. in die 
exekutive Veräußerung der zu Kamionka strumi- 
dowa befindlichen Realität Nro. 66 gewilliget mor- 


den, welche in drei Terminen, und zwar: am 
Sten Februar, 9ten und 31ten März 1847 jedes- 
mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth 
von 4552 fl. 30 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 40 Percent 
des Schätzungswerthes, d. i. den Betrag von 155 fl. 
45 kr. C. M. zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion als Angeld zu erlegen, welches dem Meift- 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber näch der Lizitazion zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Wird der Erſteher verbunden ſeyn, binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizitazion ge⸗ 
nehmigenden Beſcheides auf Abſchlag des Kauf- 
ſchillings den Betrag pr. 600 fl. C. M. an das 
gerichtliche Depoſitenamt baar zu erlegen, den 
Reſt aber mit Abſchlag des Vadiums wird geſtattet, 
durch 10 Jahre in jährlichen gleichen Raten ſammt 
5400 Intereſſen von dem jeweiligen Reſtkapitale 
zu bezahlen. . p 

4) Der Beſtbiether wird auch verpflichtet ſeyn, 
die auf der zu veräußernden Realität haftenden 
Schulden inſoweit ſie durch den angebothenen 
Kauſpreis gedeckt ſeyn werden, mit Einwilligung 
der Gläubiger zu übernehmen. À 

5) Der Meiftbiethende hat die obigen Beding- 
niſſe um fo gewiſſer zu erfüllen, als fonſt eine Re⸗ 
lizitazion der gedachten Realität auf deſſen Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Termine vorgenom- 
men, und dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe 
hintangegeben werden wird. 

6) Sobald der Beftbiether alle oben feſtgeſetzten 
Bedingungen erfüllt haben wird, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der Rea⸗ 
lität haftenden Laſten von derſelben gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Die gedachte Realitaͤt wird in den er 
Terminen nur um oder über den Schätzun 
in dem dritten Termine aber auch unter d 
veräußert werden. 

8) Zu dieſer Lizitazion werden auch Juden zu⸗ 
gelaſſen werden. h. 

9) Die auf dieſer Realitat haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben, können bei dem 
ſtädtiſchen Grundbuche und bei der Steuer- Be- 
zirks⸗ Obrigkeit eingeſehen werden. 

Von dieſer Lizitazion wird der Exekuzionsführer 
Victor Goldbaum und der Schuldner Jonas Rohl 
zu eigenen Händen, wie auch alle jene Gläubiger, 
welche ſpäter mit ihren Rechten an die Tafel ge⸗ 
langen würden, oder denen der gegenwärtige Be⸗ 
ſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zu⸗ 
geſtellt werden könnte, durch den in der Perſon 
des Peter Weber aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom Magiſtrate der Stadt Kamionka strumi- 
łowa am 25. November 1846. 


ften zwei 
gömerth, 
emſelben 
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(222) Edikt. CH 

Mro. 21614. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird den abweſenden Leon Adamowicz, Ludo- 
vica Adamowicz verehelichte Szaniawska und 
Emilian Adamowicz mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben als 
Erben des Ignatz Adamowicz Hr. Ignatz Lang 
unterm 4ten Juli 1846 3. 21611. wegen Ertas 
bulirung der für die Erben des Ignatz Adamo- 
wies lib. dom. 407. pag. 273. n. 24. on. lib. 
dom. 187. pag, 248. n. 26. ou. auf den Gütern 
Wolica und Dworce intabulirten Verpflichtung 
des Hrn. Ignatz Lang aus den Einkünften der im 
Bereiche von Wolica liegenden dem verſtorbenen 
Andreas Lugowski gehörigen Realitäten Rechnung 
zu legen — eine Klage angebracht, und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung dieſes Rechtsſtreites die Tagfahrt auf den 
22ten Februar 1847 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
werde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem hie⸗ 
ſigen Landrechte unbekannt iſt, und ſie ſich außer den 
Gränzen der k. k. öſterreichiſchen Staaten befin- 
den, fo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koften den hie— 
figen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Se- 
kowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor- 
ajj Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be- 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie fonfi ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


Lemberg am 13ten Jänner 1847. 


233) Kundmachung. 3) 
Nro. 752. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird im Wege der Vormundſchafts-Verhandlung 
nach Stanislaus Raszowski und Behufs der Mut: 
hebung der Gemeinſchaft die hiergerichts am 19. 
Februar 1847 , 26ten Februar 1847 und 12ten 
März 1847 immer um 10 Uhr Vormittags vor⸗ 
zunehmende Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe 
liegenden, den Erben des Stanislaus Raszowski, 
nämlich: den großjährigen Severin Raszowski, 
Valentina Boberska und Domizella Rieszkow- 
ska, dann den minderjäßrigen Malvina, Philip- 
piva, Fortunata, Olimpia , Maria, Bronisława, 
Sigismund, Stanislaus und Adalbert Raszowski 
4 * 


eigenthümlichen Güter Czarna und Zołobek un= 
ter nachftebenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

ateng. Als Ausrufspreis wird der Werth dieſer 
Güter wie derſelbe in dem vom Gränzkämmerer 
Bobczyński- am 14ten April 1843 verfaßten Schät⸗ 
zungsakte ermittelt wurde, nähmlich: der Güter 
Czarna mit 51632 fl. 10 kr. K. M. und des Gu⸗ 
tes Zolobek mit 11356 fl. 44 ala kr. K. M., 
folglich zuſammen mit 62988 fl. 24 112 kr. K. M. 
angenommen, mit dem Beiſatze, daß dieſe beiden 
Güter zuſammen werden verfauft werden. 

2tend. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet ſeyn, 
zu Handen der zur Abhaltung dieſer Feilbiethung 
abgeordneten Gerichts Kommiſſion 101400 des 
Ausrufspreiſes, nähmlich: den Betrag von 6299 
fl. K. M, entweder im Baaren oder in galizifch- 
ſtändiſchen nach dem Nennwerthe anzunehmenden 
und mit den entſprechenden Zinsabſchnitten ver- 
ſehenen Pfandbriefen als Angeld zu erlegen, wel: 
ches Angeld dem Beſtbiether von dem angebo= 
thenen Kaufſchillinge in Abſchlag gebracht, den 
übrigen Kaufluſtigen aber gleich nach beendigter 
Veraͤußerung rückgeſtellt werden wird. — Von 
dem Erlage des Angeldes werden, die großjährigen 
Miteigenthümer der Güter Severin Raszowski, 
Valentina Boherska und Domizella Hieszkow- 
ska befreyt ſeyn, jedoch wird es ihnen oblieben zu 
erweiſen, daß ſie die Einverleibung des Angeldes 
auf ihren im Laſtenſtande dieſer Güter haftenden 
Forderungen erwirkt Haben, und die dießfällige 
Verſchreibungs⸗Urkunde ſtatt des baaren Geldes 
nebſt der Nachweiſung ſonſtiger Laſtenfreiheit zu 
erlegen. 

3tens. Zur Vornahme dieſer Feilbiethung were 
den die oberwähnten 3 Tagſatzungen mit dem 
Beiſatze beſtimmt, daß diefe Güter bey dem erſten 
Termine nur um oder über den Ausruspreis, — 
in den 2 übrigen Terminen aber, wenn die grof- 
jährigen Miteigenthümer der Güter vor oder nach 
Abhaltung der Feilbiethung darein willigen ſoll⸗ 
ten, auch unter dem Ausrufspreiſe veräußert wer⸗ 
den, daß ſich jedoch dieſes Landrecht als Vor⸗ 
mundſchaftöbehörde der minderjährigen Miteigen⸗ 
thümer der Güter für jeden Fall, der Beſtboth 
mag den Ausrufspreis überſteigen oder nicht, er⸗ 
reichen, die Beſtättigung des Feilbiethungsaktes 
vorbehält. 

4tend. Der Beſtbiether wird verpflichtet feyn, 
den dritten Theil des Beſtbothes, in welchen je⸗ 
doch das Angeld eingerechnet werden wird, bin⸗ 
nen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Feilbie⸗ 
thungsakt beſtättigenden Beſcheides dieſes Land⸗ 
rechts an das hiergerichtliche Verwahrungsamt zu 
erlegen. 

stens. Die auf dieſen Gütern im Hptb. B. 233 
S. 454 P. 446 des Laſtenſtandes zu Gunſten des 
gali. ſtändiſchen Credits-Inſtitutes haftende Sum⸗ 
me von 11600 fl. K. M.) dann die im Hptb. 
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Bd. 233. S. 155. P. 147. des Laſtenſtandes zu 

Gunſten der galiz. Sparrkaſſe haftenden Summe 
von 20000 fl. K. M. werden in den annoch aus⸗ 
haftenden Kapitalsbeträgen von den übrigen 213 
des Kaufpreiſes in Abzug gebracht werden, — 
den hiernach entfallenden Reſt des Kaufſchillings 
wird der Beſtbiether binnen 44 Tagen nach Er⸗ 

halt der Verſtändigung dieſes Landrechts, daß alle 

ſonſtigen auf dieſen Gütern haftenden, und dem 
Käufer zur Zahlung nicht überwieſenen Schulden 
gelöſcht ſind, und nach Einhändigung der kreis⸗ 

ämtlichen Beſtättigung, daß für die Zeit bis zum 
1ten April 4847 keine herrſchaftlichen Steuern von 
dieſen Gütern aushaften, an das hiergerichtliche 
Verwahrungsamt für die Erben des Stanislaus 

Raszowski zu erlegen. — Dagegen wird S 

6tens. Der Käufer verpflichtet ſeyn den Abzug 

der ihm im 5 Abſatze zur Zahlung überwieſenen 
Schulden entfallenden Reſt des Kaufpreiſes auf 
den gekauften Gütern zu Gunſten der Erben des 
Stanislaus Raszowski durch Einverleibung ſicher 
zu ſtellen, und von dieſem Kaufſchillingsreſte vom 

Tage der Gutsübergabe die 51100 Zinſen in viertel⸗ 

jährigen ſtets im Voraus zu entrichtenden Raten 
A das biergerichtliche Verwahrungsamt zu er⸗ 

egen. — J 
Alle Grundlaſten zu welchen auch der 
den Unterthanen von Czarna und Zołobek vom 
b. Staatsſchatze verabreichte Unterſtützungsbetrag 
von 404 fl. K. M. gehört, übernimmt der Käu⸗ 

fer ohne irgend einen Abzug von dem angebothe⸗ 

nen Kaufſchillinge, ſo wie auch der Käufer alle 
Unterthansbedrückungsforderungen ohne Unterſchied 

ob dieſelben ſchon anhängig find, oder erft an= 

hängig gemacht werden ſollten, ohne irgend eine 
Verguͤtung der Gewährleiſtung von den Verkäu⸗ 

fern anſprechen zu können übernimmt. 

Stens. Wenn der Beſtbiether die Ate und ste 
Bedingung erfüllt haben wird, werden ihm die 
Güter Czarna und Zołobek gerichtlich Überge= 
ben werden, die Nutzungen dieſer Güter wird jez 
doch der Käufer erft vom aten April 1847 bezie⸗ 
hen können, weil dieſe Güter bis zu dieſem Tage 
an Erasm Romanowski verpachtet find, und der 
Käufer verpflichtet ſeyn wird, den Pächter in dem 
vertragsmäßigen Umfange des Pachtbeſitzes ganz 
nach dem Inhalte des zwiſchen Stanislaus Ra- 
szowski und dem Erasm Romanowski geſchloſſe⸗ 
nen Pachtvertrags zu dulden; dagegen werden auch 
den Käufer alle Rechte die der Verkäufer aus dem 
erwähnten Pachtvertrage gegen Erasm Romanow- 
ski binfidhtlih der zurückzulaſſenden Ausſaat und 
der Vergütung für allenfällige Beſchädigungen der 
Güter zuſtehen, jedoch ohne Gewährleiſtung über⸗ 
tragen. 

gtens. Sollte der Käufer den Bedingungen 4. 
5. und 6. in der beſtimmten Zeit auch nur zum 
Theile nicht Genüge leiſten, fo werden diefe Gú- 
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ter auf Koſten und Gefahr des vertragsbruͤchigen 
Käufers auch unter dem Schätzungswerthe feilge⸗ 
bothen werden, in welchem Falle der von dem 
Käufer erlegte Theil des Kaufſchillings zur Deckung 
der Feilbietbungskoſten dann des Kaufſchillings⸗ 
abfalls und des allfälligen den Verkäufern hier⸗ 
aus entſtandenen Schadens wird verwendet werden. 

10tens. Die Güter Czarna und Zotobel wer- 
den in Pauſch und Bogen und in dem Zuſtande, 
in welchem ſich dieſelben zur Zeit der Gutsüber⸗ 
gabe befinden werden veräußert, weßhalb die Ver⸗ 
käufer für keine Abgänge an Gründen, Wäldern, 
unterhänigen Schuldigkeiten und fonſtigen Nut⸗ 
zungsrubriken oder Beſtandtheilen haften, in wel- 
cher Beziehung der Käufer auf jeden wie immer 
gearteten Vergütungsanſpruch Verzicht leiſtet. 

Hievon werden alle Jene deren Rechte erſt ſpä— 
ter an die Landtafel gelangen, oder denen der 
die Feilbiethung kundmachende Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
follte, mittelſt der gegenwärtigen Kundmachung 
und zu Handen des ihnen in der Perfon des Ud- 
vokaten Tarnawiecki mit der Subſtituzion des 
Advokaten Midowicz beſtellten Kurators ver- 
ſtändigt. — 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 13ten Jänner 1847. 


Obwieszczenie. 


Nr. 752. C. k. Sad Szlachecki Lwowski wia- 
domo czyni, Ze w drodze opieki po Stanista- 
wie Raszowskim i w celu zniesienia współki 
tu w sądzie na dniu 19. Lutego, 26. Lutego 
i 12. Marca 1847 zawsze o godzinie 10tćj rano 
publiczna sprzedaż w Sanockim cyrkule leża- 
cych do spadkobierców Stanisława Raszowskie- 
go, jakoto: wieloletnich Seweryna Raszowskie- 
go, Walentyny Boberskićj i Domiceli 
kowskićj, tudzież małoletnich Malwiny, Filip- 
piny , Fortunaty, Olimpi, Maryi, Bronisławy, 
Zygmunta, Stanisława i Wojciecha Raszowskich 
należacych dóbr Czarny i Żołobka pod nastę- 
pującemi odbędzie się warnnkami: 

4) Za cenę wywołania stanowi sie wartość 
szacunkowa przez komornika Bobczyńskiego 
dnia 41. Kwietnia 1843 wyprowadzona to jest 
dóbr Czarny 51632 zr. 40 kr. m. k. a dóbr Zo- 
łobka 11356 zr. 14 12 la. m. k. 
62988 zr. 24 42 kr. m. k., 
zem sprzedane będa. 

2) Chęć kupienia majacy ma do rak komis- 
syi sprzedajacćj 400400 ceny wywołania to jest 
6299 zr. m. k. albo gotówka lub w listach za- 
stawnych galicyjskich podług nominalnéj war- 
tości z kuponami jako zakład złożyć , którento 
zakład kupicielowi od ofiarowanćj ceny odtra- 
conym, innym zas oddanym bedzie, — od zło- 
zenia zakładu Seweryn Raszowski, Walentyna 


Riesz- 


wiec razem 
, 
które to dobra ra- 
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Boberska i Domicella Rieszkowska będa uwol- 
nieni, lecz musza dowieść, że intabulacyję za- 
kładu na swoich na tych dobrach ciążacych 
summach uzyskali i zamiast gotówki skrypt z 
udowodnieniem nieobeiazenia dalszego zmian- 
kowanych summ złożyć. = 

3) W pićrwszym terminie dobra owe tylko 
za lub nad cenę wywołania sprzedane będa w 
drugim zaś i trzecim terminie także niżćj če- 
ny, jezeli wieloletni wspölwlasciciele się na to 
zgodza, lecz Sad Szlachecki Lwowski zastrze- 
ga sobie prawo czyn sprzedaży w każdym wy: 
padku, czyli cena ofiarowana cenę wywołana 
przewyższy lub takowa nie osiagnie, imieniem 
nieletnich współwłaścicieli zatwierdzić. 

4) Kupiciel będzie obowiązanym trzecia część 
ceny kupna, w która zakład wrachuje się, w 
30 dniach po doreczeniu uchwały sadowćj czyn 
sprzedaży zatwierdzajgcéj do tutejszego depo- 
zytu złożyć. 

5) Na tych dobrach Dom. 238. p. 154. n. 
116. dla galicyjskiego kredytowego Instytutu 
znajdująca się Summa 11600 zr. m. k. potym 
Dom. 233. pag. 155. pos. 117. on. dla galicyj- 
skićj kassy oszczędności znajdująca się Summa 
10,000 zr. m. k. w nieuiszczonych częściach 
kapitałnych od dwóch trzecich części ceny od- 
trąca się; — resztę zaś kupiciel w 14 dniach 
po uwiadomieniu o extabulacyi innych długów 
kupicielowi do zapłaty nie przekazanych i po 
doręczeniu cyritułowego zaświadczenia, ze za 
czas do 1. Kwietnia 1847 żadne podatki pan- 
skie na tych dobrach niezalegaja, do tutejszego 
depozytu dla spadkobierców Stanisława Raszow- 
skiego złożyć. 

6) Hupieiel ma po odtraceniu długów jemu 
w 5tym punkcie do zapłacenia przekazanych, 
resztę ceny na kupionych dobrach dla spadito- 
bierców Stanisława Raszowskiego zabezpieczyć, 
į procenta po 51100 w kwartalnych. ratach z 

óry do tutejszego depozytu składać. 

7) Wszystkie ciężary gruntowe, do których 
takže zapomoga poddanym przez najwyższy 
Rząd w kwocie 494 zr. m. k. dana należy, bie- 
rze na siebie kupiciel bez odtrącenia od olia- 
rowanćj ceny; także wszystkie pretensyje z u- 
ciemiezenia poddanych. wynikajace, bez różni- 
cy, czyli ta owe juź sa wszczęte, lub dopiéro 
wszczętemi będa, kupiciel bez wszelliiego wy- 
nadzrodzenia i bez rękojmi na siebie przyj- 
muje. 

8) Po uiszczeniu 4go i 6go warunku ku- 
picielowi owe dobra sadownie oddane będa, 
użytek zaś tych dóbr dopićro od 4. Kwietnia 
1847 do kupiciela należyć będzie, ponieważ z 
tym dniem dzierzawa Erazma Romanowskiego 
ustaje, a kupiciel obowiazanym jest, podług 
treści kontraktu między Stanisławem Raszow- 
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skim i Erazmem Romanowskim zawartego dzie- 
rzawce tćj dzierzawy cićrpieć, zaś na kupiciela 
zlewają się- bez rękojmi wszystkie prawa, ktö- 
re sprzedającym z kontraktu dzierzawy ku Era- 
zmowi Romanowskiemu względem odsiewu i 
uszkodzenia dóbr przysługują. 

9) Gdyby kupiciel Are, 5iy i Ge warunek w 
wyznaczonym czasie tyliió po części nie uiścił, 
na jego koszta i niebezpieczeństwo nawet ni- 
Zéi ceny dobra sprzedane będą, w którym te 
wypadku złożona przez kupiciela na karb ceny 
ilość pieniężna na pokrycie kosztów sprzedaży, 
ubytku w cenie kupna, i invych dla sprzeda- 
jących z tego wyniknąć mogących uszkodzeń 
użytą będzie. 

10) Dobra wspomnione ryczałtem Sie sprze- 
dają w tym stanie w jalrim się podczas odda- 
nia znajdować będa ; — dla tego więc sprzeda- 
jacy za zaden ubytek gruntów , lasów , powin- 
ności i innych gałęzi dochodów nie odpowia- 
daja, a kupujacy wszelkich w tym względzie 
pretensyj zrzeka się. 

O tem sie uwiadamiają Ci, którzyby późnićj 
do Tabuli weszli, lub którymby uchwała sprze- 
daz obwieszczająca z jakićj badź przyczyny do- 
ręczona być nie mogła, tćmże obwieszczeniem 
i przez Kuratora w osobie Adwokata p. Tarna- 
wieckiego z zastępstwem Adwokata p. Midowi- 
cza postanowionego. 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 13. Stycznia 1847. 

(232) E Mi. 46 4 (8) 

Pro. 416. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Herrn Michael Dobrzański oder für 
den Fall ſeines Ablebens deſſen dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen- 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
denſelben die Erben des Nikolaus Potocki me: 
gen Löſchung der mittelft Beſchlußes vom 19. u. 
20. Auguſt 1845 3. 1333 zu II. am 44. u. 59. 
Orte kollozirten Summe von 925 flp. 15. Gr. 
oder 234 fl. 37 42 kr. W. W. f. N. G. aus der 
Kollokazion der Gläubiger und dem erlegten im 
hiergerichtlichen Verwahrungsamte annoch mit 
41,562 fl. 47 kr. W. W. ſich befindenden Kauf⸗ 
ſchillinge der Güter Gliniany unterm 5. Jänner 
4847 z. Z. 416 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung 
auf den 12. April 1847 um 40 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hieſtgen Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. 
Zininkowski mit Subſtituirung des hieſigen Lan⸗ 
des- und Gerichts - Advokaten Smiałowski als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 


Lemberg den 12. Jänner 4847. 


ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte 
oder deſſen Erben erinnert zur rechten Zeit entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu waͤhlen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


b 


(219) E K drot? (3) 

Nro. 89927. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird der dem Leben und Wohnorte nach unbe- 
kannten Catharina Itodrebska und für den Fall 
ihres Ablebens ihren dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwaͤrtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
und Paul Ogrodnicki, Rosalia Idzellewiczowa, 
Abdon Chłopicki und Carolina Chłopicka ge⸗ 
borene Hölzl wegen Löſchung des vom Joseph 
Chłopicki in dem am 23. Juni 1792 errichteten 
Teſtamente verſchriebenen im Hptb. 124. S. 117. 
LP. 8. verbücherten Legats ſammt Bezugspoſten 
aus dem Laſtenſtande der Güter Kopan unterm 
22. Dezember 1846 3. 39927 eine Klage ange- 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagſatzung auf den 6. April 4847 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Das der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſi— 
gen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Zmin- 
kowski mit Subſtituirung des Landes- und Ge⸗ 
richts⸗-Advokaten Czermak als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchrieebnen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu waͤhlen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben fih die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 34. Dezember 1846. 


(162) Edikt. (8) 
Nro. 40530. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird der dem Leben und dem Wohnorte nach 
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unbefannten gr. Dorothea Zarucka und für den 
Fall ihres Ablebens ihren dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider die⸗ 
ſelbe die Erben des Nicolaus Potocki, als: Be- 
ata Czacka, Amalia Gräfin Brühl und Josepha 
ater Ehe Solohub, 2ter Ehe Tyszkiewicz gebo⸗ 
rene Potocka, dann die liegende Maſſa nach Ale- 
xander Graf Potocki ſein dem Wohnorte nach 
unbekannter Sohn Michael Potochi und ſeine 
andern dem Leben und Wohnorte nach unbekann— 
ten Kinder und Erben wegen Löſchung der mit⸗ 
telſt Beſchlußes vom 49. und 20. Auguſt 1845 
Z. 1333 unter II. P. 40 und 80 lit. u. kollozir⸗ 
ten Forderung von 2000 fip. oder 500 fl. W. W. 
f. N. G. aus dem im hiergerichtlichen Depofiten= 
amte erliegenden und noch im Betrage von 41562 
fl. 47 kr. W. W. erübrigenden Kaufſchillinge der 
Güter Gliniany ſammt Attinenzien unterm 29. 
Dezember 1846 Z. 40530 mittelſt ihres Kura⸗ 
tors des Herrn Advokaten Dr. Piszklewicz eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Tagſatzung auf den 6. April 
4847 40 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertrettung und auf ihre Gefahr und Koften den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichts = Advokaten Dr. 
Tustanowski mit Subſtituirung des Herrn Ge- 
richts⸗Advokaten Dr. Wilczyński als Curator be- 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be- 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
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helfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wahlen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen felbft beizu⸗ 
meſſen haben werden. 
h Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 31. Dezember 1846. 
(458) Kundmachung. (3) 
Nro. 12603/1846. Vom k. gal. Merkantil⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß 
Osias M. Braun die Handlungsfirma auf Pro- 
dukten, Spezerei⸗ und Manufaktur-Waaren in 
dem hiergerichtlichen Firmabuche gezeichnet habe. 
Lemberg am 40. Dezember 1846. 


(248) Kundmachung. 3 
Nro. 38847. Vom k. k. Lemberger Landrechte 

werden die Inhaber der vom k. k. Militär⸗Ver⸗ 

pflegs⸗Magazin für den Moyer Reich aus Anlaß 


ſeines auf die Zeit vom 1. April bis Ende De⸗ 
zember 1846 abgeſchloſſenen Mühl⸗Fuhrlohns⸗ 
Vertrages ausgeſtellten und in Verluſt gerathenen 
Quittung über 100 fl. C. M mit dem vorgela⸗ 
den, dieſelbe binnen Ein Jahr um ſo gewiſſer 
vorzubringen, als ſonſten ſelbe für nichtig erklärt 
werden wurde. e 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 28. Dezember 1846. 


206 Kundmachung (3) 
Mro. 14296. Vom Tarnower k. k. Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedi⸗ 
gung der durch die Hrn. Vinzenz und Marianna 
Ziembińskie gegen den Herrn Valentin Bien- 
kowski mittelſt des Beſcheides vom 24ten Mai 
1842 zur 3.6260 erſiegten auf den Gütern Sułow 
und Dolui n. 49. 57. und 64. on. verbücherten 
Forderung pr. 400 fl. C. M. ſammt Zinſen pr. 
4 von 100 vom 16. September 1839 bis zur wirk⸗ 
lichen Kapitals⸗Zaplung, ferner der Gerichtskoſten 
pr. 15 fl. 6 kr. C. M. dann zur Befriedigung 
der, mit dem Beſcheide vom 25. September 1845 
Zahl 11570 im Betrage von 9 fl. 37 kr. C. M. 


und mit dem Beſcheide vom 3. September 1846 


Zahl 11210 im Betrage pr. 13 fl. 18 kr. C. M. 
endlich nun im Betrage von 16 fl. 12 kr. C. M. 


zugeſprochenen Exekutions-Köſten die exekutive 


Feilbiethung der im Bochniär Kreiſe liegenden, 
dem Valentin Bienkowski gehörigen Güter Su- 
łow und Dolki bewilliget — welche in zwei Ter⸗ 
minen, d. i. am 40. März und 43. April 1847 
jedesmal um die 40te Vormittagsſtunde — unter 
nachſtehenden Bedingungen hierge richts abgebal= 
ten werden wird. 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er⸗ 
bobene Schätzungswertb der Güter Sułow und 
Dot!i im Betrage von 44004 fl. C. M. ange- 
nommen. d'Sam 

2) Jeder Kaufluftige ift verbunden, als Angeld 
den 10ten Theil des Schätzungswerthes d. i. 1400 
fl. C. M. entweder im Baaren oder in Pfand⸗ 
briefen des galiziſch⸗ſtändiſchen Eredits⸗ Vereins, 
und zwar letztere gemäß dem Kreisſchreiben vom 
10. Jänner 1816 Z. 1423 zu Handen der Lizita⸗ 
tiond-Commiffion zu erlegen, welches im Baaren 
erlegte Angeld dem Meiſtbiethenden in das Drit⸗ 
theil des Kaufſchillings eingerechnet, das in Pfand⸗ 
briefen erlegte Angeld nach geſchehenem Erlage 
des ganzen Drittheils im Baaren ausgefolgt, das 
Angeld der übrigen Mitverſteigernden aber ihnen 


. fogleich nach beendeter Lizitation zurückgeſtellt wer⸗ 


den wird. 

3) Sollten dieſe Güter in dem erſten und zwei⸗ 
ten Feilbiethungstermine weder über, noch um 
den Schätzungswerth verkauft werden können, ſo 


wird zur Einvernehmung der Gläubiger wegen 


der dem Käufer zu gewährenden erleichternden 


D 


Bedingungen der Termin auf den 44. April 1847 
um 10 Vormittags feſtgeſetzt, auf welchem die 
Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen werden, 
daß die Nichterſcheinenden als der Stimmenmehr⸗ 
heit der Anweſenden beitretend angeſehen, und 
dann der Bte Feilbiethungstermin ausgeſchrieben 
werden würde. 

4) Der Meiſtbiethende ift verpflichtet, den Sten 
Theil des Kaufpreiſes mit Einrechnung des etwa 
im Baaren erlegten Angeldes binnen 30 Tagen, 
nachdem ihm der über den Lizitationsakt ergan⸗ 
gene denſelben genehmigende hiergerichtliche Be— 
ſcheid zugeſtellt ſeyn wird, im Baaren an das 
Depoſitenamt dieſes Landrechtes abzufuͤhren, wo 
ſodann ihm der phiſiſche Beſitz der erkauften Gú- 
ter, auch ohne fein Anſuchen jedoch auf feire Ko- 
ſten übergeben werden wird, mit der Verpflich⸗ 
tung von den bei ihm verbleibenden zwei Drit- 
theilen des Kaufpreiſes die fünfperzentigen Zin⸗ 
ſen vom Tage des erhaltenen phiſiſchen Beſitzes 
ganzjährig decurſive an das Depoſitenamt dieſes 
Landrechtes abzuführen, oder gemäß der Zahlungs⸗ 
tabelle zu bezahlen. 

5) Der Meiſtbiethende wird ferner verpflichtet 
ſeyn, binnen 30 Tagen nach der ihm zugeſtellten 
Bablungatabelle, die ihm in derſelben aufgetragenen 
Zahlungen zu leiſten, oder mit den Gläubigern 
auf eine andere Art übereinzukommen, jene Gläu⸗ 
biger aber, welche vor dem etwa bedungenen Baz 
lungstermine die Zahlung nicht annehmen woll⸗ 
ten, oder welche nach der Zahlungstabelle ihre 
Forderungen auf den Gütern zu belaſſen haben, 
nach Maß des angebothenen Kaufpreifes zu úber- 
nehmen, und über die Befriedigung der Glaäubi⸗ 
ger oder das ſonſtige mit ihnen getroffene Ein⸗ 
verſtändniß ſich hiergerichts auszuweiſen, wo ihm 
dann das Eigenthumsdekret der gekauften Güter 
ertheilt, er auf ſeine Koſten als Eigenthümer der⸗ 
ſelben intabulirt, und die auf den Gütern Dot: 
tenden Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten, 
und jener, welche nach dem Vorausgelaſſenen auf 
den Gittern zu bleiben hätten, extabulirt werden 
würden. s 

6) Sollte dagegen der Käufer der Aten und 
Sten Bedingung nicht Genüge leiſten, fo werden 
dieſe Güter über Anlangen des Eigenthümers 
oder eines Gläubigers auf Gefahr und Koſten 
des wortbrüchigen Meiſtbiethenden in einem ein⸗ 
zigen Termine ohne einer neuen Schätzung mit 
Beobachtung der 66. 449 und 433 der G. O 
verkauft werden, und iſt in einem ſolchen Falle 
der wortbrüchige Meiſtbiether für allen daraus 
entfallenden Schaden nicht nur mit dem erlegten 
Angelde, ſondern auch mit ſeinem ganzen Ver⸗ 
mögen verantwortlich. 

7) Die öffentlichen Steuern und Grundlaſten 
übernimmt der Käufer vom Tage des erhaltenen 


phiſiſchen Beſitzes. 
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8) Den Kaufluſtigen wird freigeftellt, den Ta⸗ 
bularextrakt, Schätzungsakt und das ökonomiſche 
Inventar in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein= 
zufehen. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien 
und die Gläubiger, deren Wohnorte bekannt ſind, 
zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach une 
bekannten Gläubiger aber — nemlich: Theresia 
Tomaszewska, Salomea Minkiewicz, Hedwiga 
Gruszewicz, Katharina Lubieniecka, Marianna 
Duczyńska, Elisabeth Tomaszewska, Stanislaus 
Raczkowski, in Bezug auf die P. 38 und 41 on. 
Michael Sławiński in Bezug auf Die P. 40 on. 
Stanislaus Börustein auf die P. 38 on. Fried- 
rich Wilhelm Kolaczek auf die P.45 ou. dann 
jene, deren Rechte nach dem am 3. Auguſt 1846 
ausgeſtellten Tabularextrakte in die Landtafel ge⸗ 
langen würden, endlich jene, welchen dieſer Be- 
ſcheid aus was immer fur einer Urſache entweder 
gar nicht, oder nicht zeitlich zugeſtellt werden 
könnte mittelſt gegenwärtigen Edikts mit dem Bei⸗ 
ſatze in die Kenntniß geſetzt, daß Behufs ihrer 
Verſtändigung von der gegenwärtig ausgeſchriebe⸗ 
nen Feilbiethung, wie auch zur Vertretung und 
Verwahrung ihrer hieraus entſpringenden Rechte 
bei allen dießfalls nachfolgenden gerichtlichen Ver⸗ 
handlungen der hierortige Gerichtsadvokat Herr 
Dr. der Rechte Hoborski mit Subſtitution des 
Gerichtsadvokaten Dr. der Rechte Szwajkowski 
zum Curator beſtellt ſei, bei welchem ſie ſich mit 
allen, ihre Anſprüche begründenden Behelfen zu 
melden, ſoder ſich einen andern Bevollmächtigten 
zu beſtellen, und dieſem k. k. Landrechte anzuzei⸗ 
gen haben, widrigens ſie die nachtheiligen Folgen 
der Saumſeligkeit fich nur ſelbſt zuzufchreiben 
haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Tarnow den 3. Dezember 1846. 


Obwieszczenie. 


Nro. 14296. Ces. Król. Sad Szlachecki Tar- 
nowski uwiadamia, iz ba zaspokojenie wygra- 
nćj przez P. P. Wincentego i Maryanne Zicm- 
bioskich przeciw W. Walentemu Bienkowskie- 
mu rezołucyją z dnia 24. Maja 1842 do Liczby 
6260 na dobrach Sułow i Dolki n. 40. 57. 
64. on. intabułowanćj pretensyi 400 Zł. Deg. 
M. K wraz z prowizyja po 4 od 100 od 1€go 
Września 4839 do rzeczywistćj wypłaty tójże 
rachować się majaca , tudziez kosztów sado- 
wych 15 ZŁ Ryń. 6 kr. M. K., dałćj na 7a- 
spokojenie kosztów exekucyi rezolucyją z dnia. 
25 Września 1845 do liczby 14570 w kwocie 
9 Zł. Ryń. 37 kr. M K. i rezolucyją z dnia 
3. Września 1846 do Liczby 41240 w kwocie 
43 Zł. Ryń. 28 kr. M. R. nakoniec teroz w 
kwocie 46 Zł. Ryń. 12 kr. M. K. przysadzo- 
nych, licytacyja exekucyjna dóbr Sułow i Dołki 


szan 


w cyrkule Bocheńskim leżących P. Walentego 
Bienkowskiego własnych w dwóch terminach. 
t. j. na dzień 40. Marca i 13. Kwietnia 1847 
Zawsze o godzinie 10tćj zrana * tutejszym C. 
K. Sądzie przedsięwziaść sie mająca, rozpisuje 
sie, pod następującemi warunkami: 

4.) Za cenę wywołania stanowi się Summa 
szacunkowa dóbr Sułow i Dołki 11014 ZIR. 
Mon. Eon. Wz 2 

2.) Każdy chęć kupienia mający jest obowia- 
zany 10 od 100 ceny szacunkowćj t. j. 1100 
Zł. Ryń. M. R. jako zakład do rak kommissyi 
licytacyjnćj w gotowiźnie lub listach zastaw- 
nych towarzystwa kredytowege galicyjskiego 
stosownie do okolnika dnia 10. Stycznia 4846 
do Liczby 1423 złożyć, któryto w golowiźnie 
złożony zakład najwięcćj ofiarujacemu w pićrw- 
sza trzecia część ceny kupoa wrachowanym, 
zaś zakład w listach zastawnych po złożonćj 
w gotowiżnie trzecićj części ceny kupna wy- 
danym, — innym zaś licytującym zaraz po u- 
kończonćj licytacyi zwróconym będzie. 

3.) Jezeliby te dobra w pierwszym lub drugim 
terminie api nad, ani za Summę szacunko- 
wa sprzedane być nie mogły — tedy wyznacza 
się dla wierzycieli termin do stawienia się tu 
w Sądzie na d. 14. Kwietnia 1847 o godz. 40tej 
zrana w celu ułożenia lagodniejszech warunków 
licytacyi z zastrzeżeniem — iż nieobecni więk- 
szości głosów zgłaszających się dorachowanymi 
będą, a na tenczas trzeci termin licytacyi wy- 
pisanym zostanie. 2 

4.) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym będzie, 
trzecia cięść ofiarowanćj przez siebie ceny ku- 
pna -— do którćj zakład w gotowiźnie złożony 
dorachowanym być może — w 30 dniach po 
zawiadomieniu go sadowóm o przyjęciu aktu 
licytacyi — do tutejszego Depozytu sądowego 
złożyć, po czóm mu dobra kupione na koszta 
onegoZ , chociażby tego nie Zadal, w fizyczne 
posiadanie oddane będa, Z obowiazkiem, od 
pozostałych przy nim części ceny kupna pro- 
cent po 5 od 100 od dnia odebranego fizyce- 
nego posiadania rachujac; corocznie z dolu do 
Depozytu sadowego składać, lub też podług 
tabeli płatoiczćj opłacać. 

5.) Dale najwięcć, ofiaruiacy obowiezanym 
będzie w 30 dniach po doręczonćj ma bel 
płatniczćj spłaty, w tćjże mu przekazane po- 
czynić. łab się z wierzycielami innym sposo- 
bem wzgledem ich pretensyi ułożyć — zaś tych 
wierzycieli, którzyby przed umówionym ter- 
minem wypłaty przyjąć niechcieli, lub któ- 
rych pretensyje podług wypadłój tabeli płat- 
nicrój przy dobrach sie zostawia, w miarę ofia- 
rowanój ceny kupna DA siebie przyjać — albo 
też ndewodnić, że wierzycieli zaspokoił — lub 
sie. inaczćj z nimi ułożył — poczóm temuż 
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dekret dziedzictwa wydany, z tego dekretu ku- 
piciel jego kosztem jako właściciel dóbr tych- 
Że zaintabulowanym, i wszystkie ciężary z tych- 
Ze dóbr, wyjawszy ciężary gruntowe i te któ- 
re jak wyzej powiedziano, przy dsbrach zosta- 
wionchy były, w Tabuli krajowćj wymazane 
zostana. 

a 6) Gdyby zaś kupiciel warunkowi 4mu i 5mu 
zadosyc nie uczynił, nalenczas na Zadanie wla- 
ściciela lub któregokolwiek wierzyciela na kosz- 
ta i niebezpieczeństwa kupiciela te dobra w 
jednym tylko termine hez nowćjdetaxacyi z za- 
chowaniem D. 446. 433. U. S. sprzedane beda, 
w którym razie kupicieł słowa niedotrzymuja- 
cy za wszelka z tad wynikla szkodę nie tylko 
złożonym zakładem, lecz także i całym swoim 
majątkiem odpowiedzia!nym sie staje. 

7.) Podatki i cieżary gruntowe należą do ku- 
piciela od dnia oddania mu dóbr w fizyczne 
posiadanie. e 

8.) Zostawia sie chęć kupienia majacym wol- 
ność, extrakt tabularny, akt szacunkowy i in- 
wentarz dóbr Sulow i Dołki, w tutejszćj sądo- 
wéi Registraturse p'zejrzeć. 

O nibiejs;ćj licytacyi zawiadamiają się oby- 
dwie strony, tudziez wierzyciele, których po- 
bytu miejsce wiadome do rak własnych, zaś 
ci, których miejsce pobytu wiadome nie jest, 
a mianowicie Teresa Fomaszeuslia, »alomea 
Minkiewicz, Jaduiga Gruszewicz, Katarzyna 
Lubieniecha, Marzj nus Duczyńska, Elzbieta 
Tomaszewaka, Stanisław Raczkowski, co do po” 
zycyi 38. i 4]. ciez. Michal Sławinski do po- 
zycyi 40. cięż. Stanisław Hörnstein co do po- 
zycyi 38. cier. Frydervk Wilhelm Kolaczek co 
do posycyi 45. eie2. dalej ci wierzyciele, któ- 
rych prowa po duiu 3. Sierpnia 1846, jako dniu 
wydanego extraktu tabularaego do Tahuli kra- ` 
jowéj wciagnione zostaly — a nakonice takowi 
wierzyciele, kiörymby ninicjsza rezolocyja z ja- 
kiejbadź przyczyny wcale nie lub zapóźno do- 
ręczoną być mogła, — niniejszém obwieszcze- 
niem z tym dodatkiem, is onym kurator w 
osobie P.. Adwokata Hoborskiego z substytucyja 
P. Adwokata Szwajkowskiego w celu zawiado- 
mienia ich o rozpisanćj ninie szćj licytacyi, tu- 
dsież przedsi: ws'ęcia wszelkich: kroków sado- 
wych z tćj licytacyi wynikaać mogących przy 
wszystkich następnych w tćj sprawie czynno- 
ściach sądowych ustanewionym został, — któ- 
remu kuratorowi więc potrzebną informaeyja 
dać, — lub sobie innego pełnomocnika obrać, 
takowego Sądowi tutejszemu oznajmid należy 
gdyż inaczćj wynikłe z opieszałości nieprzyje- 
moe skutki samym sobie przypisacky musieli. 


Z Rady C. K. Sądów Szlacheckich w Tar- 


nowie dnia 3go Grudnia 1846. 
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(244) Kon fur (2) 

Mro. 6499. Zur Befebung der bei dem Ma⸗ 
giſtrate der kön. Kreisſtadt Neusandec erledigten 
Stelle eines Polizeireviſors, womit der ſyſtemiſirte 
Gehalt von jährlichen 300 fl. E. M. verbunden 
ift, wird hiemit der Konkurs bis 3rten Jänner 
1847 ausgeſchrieben. y 

Bittwerber haben ihre gehörig belegten Geſuche 
bei dem Neusandecer Magiſtrate und zwar, wenn 
ſie ſchon angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten 
Behörde, und wenn ſie nicht in öffentlichen Dien⸗ 
ſten ſtehen, mittelſt des k. k. Kreisamts, in deſſen 
Bezirke fie wohnen, zu überreichen, und ſich Uber 
Folgendes auszuweiſen: 

a) über den Geburtsort, Alter, Religion, Stand 
und Charakteur, * 

b) über die zurückgeleglen Schulen und allen⸗ 
falls beſtandene Prüfung aus dem Polizeirichter⸗ 
amte, 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polni- 
ſchen Sprache, 

d) über ihre körperliche Geſundheit, 

e) über das moraliſche Betragen, die Fähigfei- 
ten, Verwendung, und über ihre bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung in der Art, daß darin keine Periode Über- 
ſprungen werde, endlich 

D haben die Bittwerber anzugeben, ob und in 
welchem Grade fie mit den Beamten des Neu- 
ge. SC Magiſtrats verwandt oder verſchwägert 
ind. — 

Neusandec am 29. Dezember 1846. 


(247) De N (2) 

Nro. 6456. Von der k. k. Radautzer Wirth- 
fchaft$ = Direfzion wird hiermit bekannt gegeben, 
.e8 werde über Einſchreiten des Maſſa-Kurators 
Leon Möfner zur Deckung der Paſſivpoſten nach 
Franz Höfuer von deſſen zu Radautz sub N. 184 
gelegenen Realität,, die Veräußerung einer dem 
Franz Höfuer angehörigen leeren Baugrund-Par⸗ 
zelle, welche 14 Klafter breit 35 Klafter lang iſt, 
und öſtlich an Lorenz Freudendorfer , weſtlich 
an den Haus⸗ Grund des Franz Hófner gränzt, 
im Schaͤtzungswerthe 330 fl. C. M. angeſetzt if, 
am 26ten Jänner, Oten Februar und 23ten Bez 
bruar 1847 in der hierämtlichen Kanzlei jedesmal 
um die 10te Vormittagsſtunde, unter folgenden 
Bedingungen feilgebothen werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der obige Schät- 
zungsbetrag angenommen werden. 

2) Zur Lizitazion kann nur derjenige zugelaſſen 
werden, welcher von Perſon als verfügungsfähig 
anerkannt, und ein nach dem Schätzungswerthe zu 
berechnendes 100100 Vadium der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſton zu erlegen im Stande ift. 

3) Sollte bei den erſten zwei Lizitazionen kein 
Anboth erzielt werden können,, fo wird bei der 
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dritten und letzten Lizitazion das Real auch un⸗ 
ter dem Schaͤtzungswerthe hintangegeben werden. 
41 Der Meiſtbiethende hat bei der Lizitazion foz 
gleich die Hälfte des Kaufſchillings zu bezahlen, 
worin ach das Vadium eingerechnet werden wird, 
vierzehn Tage nach der Lizitazion, iſt aber der 
Meiſtbiether verpflichtet, die andere Hälfte des 
Kaufſchillings baar zu erlegen, weil fonft 

5) der Kurator ermächtiget ſeyn wird, auf Ko⸗ 
Den und Gefahr des Meiſtbiethers, um die Neli- 
zitazion einzuſchreiten. 

6) Die Vadien der übrigen Mitkonkurenten, 
werden gleich nach der Lizitazion zuzückgeſtellt 
werden. | 

7) Sogleich nach der eingezahlten letzten Kaufa 


ſchillingsrate 14 Tage nach der Lizitazion, wird 


dem Meiſtbiether die Realität laſtenfrei übergeben 
werden, wovon die Steuer und Abgaben, vom 
Tage der Lizitazion auf ihn fallen, worauf ihm 
der Beſitz übergeben, und die Eigenthumsurkunde 
ausgeſertigt werden wird. 

` Radautz am 30. Dezember 1846. 
(248) . ët Lat 2) 

Nro. 6426. Von der k. k. Radautzer Wirth⸗ 
ſchafts-Direkzion wird hiemit bekannt gegeben, es 
werde über Einſchreiten des Kurators Valentin 
Resch, wegen Tilgung der Paſſiv-Poſten aus der 
Maſſa des Jacob und Theresia Nikles, letztere 
Ido voto Neidhardt die öffentliche Verſteigerung 
über nachſtehende, zur Maſſa des Jacob Nikles 
gehörigen Realitäten abgehalten werden, und zwar: 

Der Baugrund sub Nro: top. 494 ſammt ei⸗ 
nem gemauerten Stalle und Schöpfen, dann 
einem Flugdache als Schopfen, im Flächenmaße 
von 10 Klafter Breite und 14 Klafter Länge im 
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe 209 fl. 36 
kr. K. M. wird vorerſt am 28ten Jänner, 14ten 
Februar und 25ten Februar 1847. 

Das hölzerne Haus sub Nro. 494 42 ſammt 
Fruchtſchopfe aus Holz und Einfriedung dann 
dem Gartengrunde von 57 Klafter Länge, und 
11 Klafter Breite, in dem gerichtlich erhobenen 
Schätzungswerthe von 37 fl. 36 fr. K. M. wird 
zunächſt am aten, 16ten Februar und aten März 
1847 öffentlich unter nachſtehenden Bedingniſſen 
in der bierómtlichen Kanzley jedesmahl um die 
zehnte Vormittagsſtunde verſteigert werden: 

Itens. Zum Ausrufungspreiſe wird der gericht⸗ 
lich erhobene Schätzungswerth angenommen werden. 

Steng, Zur Lizitazion wird nur derjenige zus 
gelaſſen, der der Perſon nach dispositions: fähig / 
und ein nach dem Schaͤtzungswerthe zu berech⸗ 
nendes 10 Ojo Vadium zu Händen der Lizitazi⸗ 
ons⸗Kommiſſion zu erlegen fähig iſt. e 

3tend. Sollte bei den zwei erſteren Lizitazions⸗ 
terminen kein Anboth erzielt werden können, ſo 
wird bei der dritten und letzten Lizitazion, dieſe 
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Realität auch unter dem Schätzungswerthe hint- 
angegeben werden. A Me tal 
„tens. Der Meiſtbiether hat bei der Lizitazion 
fogleich die Hälfte des Kaufſchillings baar zu bez 
zahlen, worin auch das Vadium eingerechnet werz 
den wird, in Vierzehn Tagen nach der Lizitazion 
hat aber der Meiſtbiether den Reſt oder die an⸗ 
dere Kaufſchillingsrate der Wirthſchafts⸗Direkzion 

um ſo ſicherer zu bezahlen, als 

stens. Der Kurator ermächtiget ſeyn ſoll auf 
Koſten und Gefahr des Meiſtbiethers um die Re⸗ 
lizitazion dieſer Realität anzulangen, 

Greng, Die Vadien der übrigen Konkurrenten 
werden gleich nach der Lizitazion zuruckgeſtellt 
werden. 

tens. Sogleich nach der eingezahlten letzten 
Kaufſchillingsrate, 44 Tage nach der Lizitazion, 
wird der Meiſtbiether in den Beſitz der Realität, 
welche laſtenfrey übergeben werden wird, einge= 
führt, und ihm die Eigentums - Urkunde ausge⸗ 
fertiget werden. 

Radautz den 30ten Dezember 1846, 


(259) r tu (2) 

Nro. 355. Vom Magiftrate der Stadt Kamion- 
ka strumilowa wird befannt gemacht, e3 fey úber 
die Bitte des Philipp Got zur Befriedigung der 
gegen Leopold Linn erfiegten Summe von 145 
fl., und der Exekuzionskoſten per21fl. 20 En 
SM. in die exekutive Veräußerung der zu Kamion- 
ka strumilowa befindlichen Realität Nero. 53 ges 
williget worden, welche in zwei Terminen und 
zwar: am 30ten Jänner und 24ten Februar 1847, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter den in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur aufbewahrten Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 


Magiſtrat Kamionka strumiłowa am 48ten 
Dezember 1847. 
(263) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (2) 


Nro. 6211 ex 1846. Wegen Kontraktsbruch 
der Pasiecznaer Eiſengewerkſchaft wird auf Ko- 
ſten und Gefahr derſelben am Bten Februar 1847. 
die Relizitazion vom Tage der Erſtehung bis Ende 
Oktober 1852 hieramts abgehalten werden. 

Hiezu werden Lizitazionsluſtige mit dem Bei⸗ 
fabe eingeladen, daß die Lizitazionsbedingmſſe in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden hieramts eingeſe⸗ 
hen werden können. i 

Vom Delatyner f. k. Kammeral⸗Wirthſchafts⸗ 
amte, zu Nadworna am 20ten Sänner 1847. 


(260) Konkurs. 2) 
Nro. 98. Zur Beſetzung einer bei dem Magi⸗ 
ſtrate zu Kamionka strumilowa permanenten Tags 
ſchreibersſtelle mit dem Taggelde von 30 kr. K. 
M. wird der Konkurs bis zum 16ten Februar 
1847 beſtimmt. — Kompetenten werden aufge⸗ 


fordert ihre gehoͤrig adſtruirten Geſuche bis zur 
gedachten Zeitfriſt bei dieſem Magiſtrate einzu⸗ 
bringen, und fih darin über ihre Studien, Fä⸗ 
higkeiten im Kanzeley⸗ und Manipulazionsdienſte 
ſo wie über die vollkommene Kenntniß der la⸗ 
teiniſchen, polniſchen und deutſchen Sprache aus⸗ 
zuweiſen, wobei jenen Kopetenten, welche für das 
Kaſſafach oder als Richter in ſchweren Polizey⸗ 
Uibertretungen die Befähigung nachweiſen werden, 
der Vorzug eingeräumt werden wird. 

Kamiouka strumilowa Złoczower Kreiſes am 
23ten Jänner 1847. 


(245) ag kol 2" (2) 

Nro. 1124. Von Seite des Dominiums Sicr- 
cza, Bochuiaer Kreiſes werden die auf den Uf- 
ſentplatz im Jahre 1846 erſchienenen und mehrmahls 
zur Rückkehr in ihre Heimath edictal iter vorge⸗ 
ladeneu Rekrutirungsflüchtlinge, als: Abraham Ro- 
senberg Haus⸗Nro. 24, Jacob recte Joae Pin- 
kerfeld HN. 9, Moses Eisenberger HN. 21,L5bl 
Goldberger HN. 14, Wolf Schönguth HN. 24, 
aus Mlasuo; Anton Neuder HN. 6, und Sala- 
mon Bienenstock HN. 59, in Siercza; — dann 
die nicht erſchienenen Herschel Spitzer HN. 58, 
Nathau Pinkerfeld HN. 9, Samuel Goldberg 
HN. 22, Joae Wasserstrom HN. 11, Salamon 
Eisenberger HN. 21, Samuel Eisenberger H. 
N. 21, Chaim Graber HN. 61, Isaak Gold- 
berger HN. 4, Elias Herschthal HN. 38, aus 
Klasua, dann Herschl Seidner HN. 16, Mi- 
chael Bogda AN. 47, Klemens: Cieślik HN. 17 
aus Siercza, hiemit zur Rückkehr in ibre Hei- 
math binnen 4 Wochen vorgeladen, als ſonſten 
dieſelben nach dem a. h. Auswanderungspantente 
behandelt werden würden. 

Siercza am 2ten Jänner 1847. 


(275) Ed i ein m. (4) 

Nr. 1285. Per Magistratum Reg. liberaeque 
Gircularis Civitatis Sambor, haeredibus olim 
Michaelis Niedzielski scilicet Roche Stoliński, 
Theclae Niedzielska, Catharinae Bilińska, An- 
tonio Niedziels ʻi et Felici Niedzielski, atque 
illis nefors demortuis, corum Successorihus 
de nomine, cognomine et domicilio ignotis, 
medio praesentis Edicti de eo notum redditur, 
quod ad petitum D. Franciscae de Dobrzęckie 
Czajkowska sub praes. 28. Maji 1846 ad Nrm. 
1285 horsum exporrectum, Tabulae hujati ci- 
vicae sub hodierno ordinatum sit, ut eadem 
prae primis Theclam Niedzielska pro proprie- 
taria medietatis lapideae Samboriae sub Nro. 2 
in gyro Civitatis sitae ad nomen Michaelis Nie- 
dzielski, intabulatae, in statu activo intabulet, 
hocque facio positionem 5. status activi ejus- 
dem lepideae rectificet, id est olim Ignatium 
Dobrzecki LĄ proprietario ejusdem medieta- 

U 
2 


* 
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tis lapideae sub Nro. 2 sitae ad Theelam Nie- 


dzielska spectantis, in statu activo intabulet, 
tam quod ad actum informationis eosdem de 
eo, D. Theodorus Szemelowski ipsis pro cura- 
tore abhine constitutus mansit, cui resolutio 
haec admanuatur. 

Samboriae die 27. Junii 1846. 
(267) - M lizitations⸗Ankündigeng (D 

Nro. 426. Von Seite der k. k. Kaal. Bezirks⸗ 
Verwaltung in Stanislau wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Einhebung des Lich⸗ 
terzündungsaufſchlags in dem ganzen Stanislauer 
Kreiſe auf die Zeit vom 1. März 1847 bis Ende 
October 1849 auf Koften und Gefahr der ver- 
tragóbrichigen Pächter Salamon Luka, Nach- 
man Silbermark, Markus Frankl, und Aron 
Leib Henkes — unter den Bedingungen, welche 
in der gedruckten Lizitations- Ankündigung vom 
13. Juli 1846 3. 17732 bekannt gegeben wor- 
den, und bei dieſer fo wie bei jeder andern Be- 
zirks⸗Verwaltung, in den gewöhnlichen Umts- 
ſtunden aingeſehen werden können, am 8. Febru⸗ 
ar 1847 der öffentlichen Verſteigerung in con- 
creto in der Amtskanzlei der k. k. Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung zu Stanislau unterzogen werden wird. 

Der einjährige Ausrufspreis beträgt 33,054 fl. 
40 kr. C. M., und das vor der Verſteigerung zu 
erlegende Vadium pr. 3395 fl. 25 kr. C. M. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenom- 
men werden, diefe müſſen aber mit dem Eingabe⸗ 
Stempel verfeben, mit dem vorgeſchriebenen Va⸗ 
dium belegt ſeyn, den angebothenen beſtimmten 
Preisbetrag nicht nur in Ziffern ſondern auch 
mit Buchſtaben, und keine Klauſel enthalten, die 
mit den Beſtimmungen der Pachtbedingniße nicht 
im Einklange wäre, im Gegentheile muß die Ver⸗ 
ſicherung ausdrücklich beigefügt werden, daß der 
Offerent die Pachtbedingniſſe genau könne, und 
ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Die Offerten können bis incl. 7. Februar 1847 
bei dem Vorſtande der: Bezirfs - Verwaltung in 
Stanislau verſiegelt angebracht werden. 

Von k. k. Kaal. Bezirks⸗Verwaltung. 

Stanislau am 19. Jänner 1847. 


(234) Kundmachung. (4) 
Neo. 379. Vom Dominio Rozwadów, Rze- 
- szower Kreiſes, wird hiemit bekannt gemacht, es 
ſei über Anſuchen der k. k. Kammerprokuratur 
Namens des h. Aerars zur Befriedigung der zu- 
geſprochenen Summe von 2700 fl. W. W. ſammt 
Nebengebühren — vom Lemberger k. k. Landrechte 
die exekutive Feilbiethung der, den Erben des Jankel 
Spergel gehoͤrigen in Rozwadów sub Cons. Nro. 
108 alt 29 neu gelegenen Realität bewilligt, welche 
in zwei Terminen das iſt am 24ten Februar und 
:24ten März 1847 jedesmal um die 10te Vormit⸗ 


tagsſtunde in der Rozwadower Dominikalkanzlei 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
den wird: - 

1) Bum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth 
von 101 fl. 40 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10 fl. 20 kr. 
C. M. als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiftbiethenden in den Kauffchilling eingerechnet, 
den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden. : 

3) Der Meiſtbiether ift verpflichtet den ganzen 
Kauffchilling binnen 30 Tagen, vom Tage, an 
welchem der Feilbiethungsakt vom Gerichte zur 
Wiſſenſchaft genommen ſeyn wird, gerechnet, ge— 
richtlich zu erlegen. 

Sollte fich aber ein. oder der andere Glaͤu⸗ 
biger weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneh⸗ 
men, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden dieſe Laſten nach Maß des an⸗ 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. — Die 
Aerarialforderung pr. 2700 fl. W W. fammt Ne- 
bengebühren wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Für den Fall, daß die Realität in dem er- 
ften und zweiten Feilbiethungstermine um den 
Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden 
könnte, fo wird im Grunde der (9. 448 und 152 
der G. O. und des Kreisſchreibens vom. 11. Sep⸗ 
tember 1824 Zahl 46612 zur Einvernehmung der 
Hypothekar⸗Glaubiger über die erleichternden Feil⸗ 
biethungs⸗Bedingniße, unter welchen die Veräuße⸗ 
rung dieſer Realität im dritten Termine ausge: 
ſchrieben feyn wird, der Termin auf den 25ten 
März 1847 beſtimmt, zu welchem beide Partheien 
und die intabulirten Gläubiger mit dem Beiſatze 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der erſcheinenden Gläubiger 
werden beigezählt werden, wo ſodann dieſe Rea⸗ 
lität im dritten Lizitazions⸗Termine auch unter der 
Schätzung um jeden Preis verkauft werden wird. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling er⸗ 
legt, oder fich ausgewieſen haben wird, daß die 
Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen wol⸗ 
len, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, 
und die auf der Realität haftenden Laſten erta- 
bulirt, und auf den erlegten Kaufſchilling über⸗ 
tragen werden. — Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazions⸗ Bedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nach⸗ 
kommen, ſo wird die Realität auf ſeine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert werden. x 

8) Hinſichtlich der auf der Realität haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben, werden 
die Kaufluſtigen an das Dominium Rozwadów 
gewieſen. 

Dominium Rozwadów am 15. Jänner 1847. 
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(271) Edikt. (1) 


Nro. 418. Vom k. k. lemberger Landrechte wird 
dem Basil Dawidowski oder für den Fall ſeines 
Ablebens deſſen dem Namen und Wohnorte nach 


unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 


tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die 
Erben des Nicolai Potocki wegen Löſchung der 
mittelſt Beſchlußes vom 19ten et 20ten Auguſt 
1845 Zahl 1333 zu II. am 49ten Orte kollozir⸗ 
ten Summe von 2938 fip. 21 gr. oder 734 fl. 30 
kr. W. W. aus der Kollokazion der Gläubiger 
und dem erlegten hiergerichtlichen Verwahrungs⸗ 
amte annoch mit 41562 fl. 47 kr. W. W. fich be- 
findenden Kauſchilling der Güter Gliniany unterm 
Bten Jänner 1847 z. 3. 418 eine Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
eine Tagſatzung auf den 12ten April 1847 um 
40 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Zminitowski 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Ad⸗ 


vokaten Dr. Smiałowski als Kurator beſtellt, mit 


welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. ma 

Durch dieſes Edikt werden demnach diefe 
Belangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu- 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 12ten Jänner 1847. 


(243) Edikt. (4) 
Nro. 4 jud. de 1846. Vom Juſtizamte der 
Herrſchaft Rrzywaezla in Izdebnik Wadowicer 
Kreiſes, wird durch gegenwärtiges Edikt bekannt 
gemacht: es fen über geftelltes Anſuchen in die 
Einleitung des Amortiſirungs⸗Verfahrens beziige 
lich von zwei Stück unterm 28ten Juny 1843 je- 
des über den Betrag von Ein Hundert Gulden 
Kon. Münze ausgeſtellten auf den Namen Chryn- 
ko lautenden angeblich entwendeten Buͤcheln 
1767 Jol. 324. Nro., 109972. 177/f. 321. N. 109973 
der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſa gewilligt wor⸗ 
den. — Es haben daher alle jene die diefe Spar- 
kaſſa⸗Bücheln, oder eines davon in Händen þa- 


ben ſollten, oder aus was immer fuͤr einem Grun⸗ 
de darauf einen Anſpruch machen, ihre dießfälli⸗ 
gen Rechte binnen einem Jahre ſechs Wochen und 
drey Tagen von Zeit der erſten Einſchaltung die⸗ 
ſes Ediktes in das Lemberger Zeitungsblatt ſo ge⸗ 
wiß anzumelden, widrigens nach Verlauf dieſer 
Duft Niemand mehr gehört und die gänzliche 
Amortiſirung jener Sparkaſſabuͤcheln bewilligt wer⸗ 
den wuͤrde. 

Izdebnik am 19ten Jänner 1847. 
234 KS Rv- TE {4} 

Nro. 811. Von Seiten des gefertigten Domi- 
nium Żołkiewer Kreiſes werden die bei der letzten 
Rekrutirung auf dem Aſſentplatze nicht erſchienenen 
illegal abweſenden Jasiek Kolbuch auch Kolbu- 
szewski, 19 Jahre alt aus Ruda różaniecka 
Haus⸗Nro. 102 und Jacob Schick aus Freyfeld 
Haus⸗Nro. 18 mittelſt gegenwartigen Edikts vor- 
geladen, innerhalb 3 Monaten bei der gefertigten 
und rechtmäßigen Grund- und Konſtkriptions-Obrig⸗ 
keit perſönlich zu erſcheinen, und ihre Abweſen⸗ 
heit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben als Re⸗ 
krutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt were 
den wurden. 

Dominium Błazow in Ruda różaniecka am 
16. Dezember 1846, 


2⁴ S 4) 
Zur Einberufung der Gläbiger, zu den nachbes 
nannten Verlaſſenſchaften. 

Nro. 6379. Von der k. k. Wirthſchafts⸗Direk⸗ 
zion, als Vormundſchaftsbehörde wird bekannt ge⸗ 
geben, daß Catharina Höffuer zu Radautz am 13. 
July 1846 Franz Höffuer am 2. November 1846. 
— Tüeresia Ni les II. voto Neidhardt am 27. 
November 1846 und Lorenz Neidhardt am 17ten 
Dezember 1846 ſämmtlich ab intestato verſtor⸗ 

ben ſind. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſprüche, an diefe Ver: 
laſſenſchaftsmaſſen, aus was immer für einem 
Rechtösgrunde zu machen gedenken, angewieſen, 
diefe hieramts binnen ſechs Monathen a Dato ` 
namhaft zu mach en, und die diesfalligen Beweiſe 
vorzulegen, und einen tauglichen Mann zum Ku⸗ 
rator in Vorſchlag zu bringen, als ſonſt mit dem 
für die Maſſa der Catharina und Franz Höffuer 
beſtellten Kurator Leon Mólner für die Maſſa 
der Theres Niles mit dem Kurator Valentin 
Resch, und mit dem für die Maſſa des Lorenz 
Neidhardt beſtellten Kurator Andreas Hantor dieſe 
Verlaſſenſchaften abgehandelt, und damit was 
Rechtens iſt, vorgekehrt werden wird. 

Radautz am 22ten Dezember 1846. 


— . — — 


Dzieńnik urzędowy. 
Lwów dnia 380. Stycznia 4847. 


Kreisſchreiben des k. k. gali 


(23 


Nro. 70763. 

Verboth des Gebrauches der Kupfergeſchirre 

In Folge hohen Hofkanzleydekrets vom A3ten 
v. M. 3.35982 wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: daß bey den Bedenken, welche gegen die 
Verwendung kupferner Gefäße zur Bereitung ver⸗ 
ſchiedener Nahrungsmittel erhoben worden ſind, 
und bei der Schwierigkeit der ganz gefahrloſen 
Verzinnung derſelben, der Gebrauch von Kupfer⸗ 


geſchirren bei dem Geſchäfte der Fleiſchſelcher, 


Fleckſieder und überhaupt aller jener Gewerbs⸗ 
leute, welche ſich mit dem Sieden und Verkaufe 
ſolcher Artikel befaßen, allgemein verbothen und 
beſtimmt werde, daß ſtatt derſelben die aus ge- 
ſchmiedeten oder getriebenen Eiſen verfertigten 
Kochgeräthſchaften zu verwenden find. 

Der 1te July des Jahres 1847 wird als der 
Zeitpunkt feſtgeſetzt, bis zu welchem die Kupfer⸗ 
geſchirre bei den gedachten Geſchäften außer Ge⸗ 
brauch geſetzt, und mit welchem Geſchirre aus 
Eiſen in Verwendung gebracht werden miiffen. 

Gegen die erwahnten Gewerbsleute, welche nach 


Ablauf dieſer peremtoriſchen Friſt ſich dennoch der 


Kupfergeſchirre bedienen werden, wird mit Rück⸗ 
ſicht auf den ý. 160. II. Theiles des Strafgefetz⸗ 
buches eben ſo fürgegangen werden, wie es bis⸗ 
her gegen die Verwendung unverzinnter kupferner 
Eß⸗ und Kochgeſchirre geſchah. 

Lemberg am 24ten Dezember 1846, 


. N LU 
zifchen Landesguberniums. 
7) (3) 

Zakaz używania naczynia miedzianego, 

W skutek dekretu wysokićj. kancelaryi na- 
dwornćj z dnia 13. p. m. do l. 35982 podaje 
sie do publicznéj wiadomości, że ze względu 
na obawę, jaka wzniecono co do używania naczy- 
nia miedzianego do przyrządzania różnćj żywno- 
ści, tudzież ze względu na trudność pobielania 
go tak, aby się stało zupełnie nieszkodliwóm , 
zakazuje się powszechnie używanie naczynia 
miedzianego do robót wędzarzów miesa, flaka- 
rzów i w ogólności wszystkich profesyjonistów, 
zajmujących się gotowaniem i przedaża takich 
rzeczy, i postanawia się, Że natomiast używać - 
należy naczynia do gotowania z żelaza kutego 
albo lanego. - 

Dzień 4szy Lipca 4847 wyznacza się 
czasu, do którego naczynie miedziane 
mienionych czynnościach ma. wyjść z 
nia, a w którym naczynie żelazne ma 
prowadzone. i 

Z wymienionymi profesyjonistami, którzyby 
Po tym terminie nieprzestępnym przecież na- 
czynia miedzianego używali, postępować się 
będzie ze względem na (. 160. Części II. Usta- 
wy karnćj tak, jak dotychczas z tymi, którzy 
używali niepobielanego naczynia stołowego i 
kuchennego działo się. 

We Lwowie dnia 24. Grudnia 1846. 


za kres 
w wy- 
używa- 
być za- 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Präſident. 
Leopold Graf Lazanzky, Gubernial-Vice⸗Präſident. 


Nro. 573. 

Enthaltend das Verboth des Verkaufes der explo⸗ 
direnden Baumwolle (Schießbaumwolle). 

Um den Gefahren vorzubeugen, welche aus bös⸗ 
willigem oder unvorſichtigem Gebrauche der explo⸗ 
direnden Baumwolle (Schießbaumwolle) entſtehen 
können, fand ſich die hohe vereinigte Hofkanzlei 
beſtimmt, mit Dectet vom 28. v. M. Z. 43157 
den Verkauf derſelben bis zur Erlaſſung beſtimmter 
Normen über die Erzeugung und den allenfälligen 
Verſchleiß dieſes Productes zu unterſagen. 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß und 
Nachachtung bekanntgemacht wird. 

Lemberg am 7. Jänner 1847. 


Agenor Graf Gołuchowski, Gubernialrath. 


(234) 
Zakaz przedawania bawełny strzelnćj. 


(3) 


W celu zapobieżenia niebezpieczeństwu , ja- 
kie wyniknąć może z złośliwego albo nieostro- 
znego użycia bawełny strzelnćj, wysoka poła- 
czoua liaucelaryja nadworna spowodowana sie 
widziała, zakazać dekretem z dnia 28. p. m. do 
1. 43157 przedaż téjze aż do wydania pewnych 
prawideł wyrabiania i przedaży tego wyrobu. 


Co się niniejszćm do powszechnćj wiadomo- 
ści i zachowania podaje. 
We Lwowie dunia 7. Stycznia 1847. 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Präſident. f 
Leopold Graf Lazanzky, Gubernial-Vice⸗Präſident. 
Agenor Graf Gołuchowski, Gubernialrath. 
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Mro. 2238. : . , 
Auflaſſung des Hilfszollamtes in Onuth und Er⸗ 
richtung eines Anſagepoſtens in Zamuszyn. 


Mit 1. Februar 1847 wird zu Folge Dekretes 
der hohen k. k. allgemeinen Hofkammer vom 2. 
Dezember 1846 3. 409424562 das Hilfszollamt 
in Onuth aufgehoben; dagegen in Zamuszyn ein 
Anſagepoſten für diejenigen Waaren, welche von 
Zamuszyn oder Osuth auf dem Dniefter zur 
Ausfuhr nach Rußland verſchifft, und bei dem 
Tommercial⸗Zollamte in Kozaczówka der eigent⸗ 
lichen Amtshandlung unterzogen werden ſollen, 
errichtet. K 

Diefer Anſagepoſten wird die Ausfuhrwaaren 
an das Amt Kozaczöwka ohne Einleitung einer 
gefällsämtlichen Begleitung, Behufs der Vornah⸗ 
me der Ausſuhrs- Amtshandlung mittelſt Ausfer⸗ 
tigung von Anſageſcheinen anzuweiſen, von unſi⸗ 
cheren Partheien aber die Sicherſtellung des Aus⸗ 
fuhrszolles durch W.» Erlag oder durch Bürg⸗ 

aft zu verlangen haben. 
cdi wird gut ailggmeihen Kenntniß gebracht. 

Lemberg am 43. Jänner 1847. 


(236) (8) 

Zniesienie Urzędu cłowego pomocniczego w 
Onuth i ustanowienie Urzędu opowiednego 
w Zamuszynie. : 

Dnia 1. Lutego 4847 będzie w skutek de- 
kretu' wysokićj powszechnéj Kamery nadwor- 
néj z dnia 2. Grudnia 4846 do 1. 4094214562 
Urząd cłowy pomocniczy w Onuth zniesiony, 
a natomiast w Zamuszynie zaprowadzony Urząd 
opowiedny dla tych towarów, które z Zamuszy- 
na ałbo Onutha na Dniestrze do Rosyi spła- 
wione i u cłowego Urzędu w liozaczówce wła 
ściwćj czynności urzędowćj poddane być mają. 


Ten Urząd opowiedny powinien będzie, nie 
dodajac przystawcy dochodowego, dla uskutecz- 
nienia czynności urzędowćj wywozowćj prze- 
kazywać towary do Urzędu w Kozaczöwce, wy- 
dajac karty opowiedne, od strón zaś niepe- 
wnych żądać zabezpieczenia cła wychodowego 
przez złożenie gotowizny albo przez rękojmię. 


Co się do powszechnój wiadomości podaje. 
We Lwowie dnia 13. Stycznia 1847. 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial⸗Praͤſident. 
Leopold Graf Lazanzky , Gubernial-Vice-Präfident. 
Joſeph Ritter von Bobowski, Gubernialrath. 


(278) Lizitations⸗Aukuͤndigung. (4) 

Mro. 239. . Am Aten Hornung 1847 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird in der Sanoker f. Kreisamts⸗ 
kanzeley die Lizitazion wegen Verpachtung der 


Izdebker lat. Pfarr-Temporalien auf das geiſt⸗ 


liche Jahr vom 25ten März 4847 bis 24. März 
4848 abgehalten werden. , A 
Die Ertags⸗Rubriken beſtehen in folgenden: 
Urbarialnutzung en. 
208 Zugtage. 936 Handtage. 11 Stuck Geſpunſt 
aus pfarrherrlichem Materiale. 
Grundertrag von Yeter n Taut individ. 
G. E. Bogen: 2 28/64 Koretz Weißen, 8 54l; 
Koretz Korn, 3 29]: Koretz Gerſten, 81 421: 
$$ Sn: 2 ER | 
on Wieſen: 10 34400 Zentner fü 
8 18]: Zentner ſaures GA füßes Heu 
SET Hutweiden: 6 4210400 Zentner ſüßes 
eu. 
Naturalzehend von herrſchaftlichen Grün- 


(285) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (A) 
Nro. 416. Zur Sicherſtellung der Erforderniße 
an Materialien und Arbeiten zur Bewirkung der 
Herſtellungen an der durch Hochwaſſer beſchädigten 
Sattelbrücke Nr. 262 in der Sandecer Wegmeiſter⸗ 
ſchaft wird die Lizitazion am 15ten Februar 1847 
in der Sandecer Kreisamtskanzeley in den ge⸗ 
wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 


den: 136164 Koretz Weitzen, 1 36]: Koretz Korn, 
3 Koretz Gerſte 10.6): Koretz Hafer. 

Ferner erhält der Pächter aus den herrſchaft⸗ 
lichen Waldungen 100 Fuhren Brennholz jähr⸗ 
lich, welches er fih aber ſelbſt flagen und zu- 
führen laffen muß. 1 Inventarial⸗Kuh und 2 In⸗ 
ventarial⸗Pferde zum Nutzgenuß. 

Das Erträgniß dieſer Temporalien ift nach dem 
Brzozower Markt und Izdebker Lokalpreiſe auf 
jährliche 194 fl. 52 2]: kr. K. M. berechnet wor- 
den, und wird bei der Lizitazions- Verhandlung 
zum Ausrufspreiſe angenommen werden. 
Lizitazionsluſtige werden mit einem 10petigen 
Reugelde pr. 19 fl. 25 kr. K. M. verſehen zur 
gedachten Verhandlung vorgeladen. 

Sollte der 1te Lizitazionstermin fruchtlos ver⸗ 
ſtreichen fo wird am Oten Hornung 1847 eine zwei⸗ 
te, und am 15ten Hornung 1847 eine dritte Ver⸗ 
handlung erneuert werden. 

Sanok am 9ten Jänner 1846. 


Der Fiskalpreis von welchen herablizitirt wer⸗ 
den wird, beträgt noch dem rektifizirten Koſtenü⸗ 
berſchlage 2252 fl. 9 k. K. M. 

Unternehmungsluſtige werdena aufgefordert, am 
beſagten Termine zu erſcheinen, und das Vadium 
von 207 fl. K. M. noch vor der Verſteigerung 
zu erlegen. 

Sandec am 18ten Jänner 1847, 
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(288) Ankuͤndigung. (a) 
Mro. 19819. Von Seite des Stryer k. k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materialien 
und Arbeiten zu den Conſervations-⸗Herſtellungen 
im Bezirke des Skoler Straſſenbau ⸗Kommiſſa⸗ 
riats pro 1847 in Gemófbeit der h. Gub. Ver⸗ 
ordnung vom 12. Dezember 1846 3. 74285 eine 
Lizitazion am Sten Februar 1847 und falls diefe 
ungünſtig ausfallen ſollte, eine 2te am Sten Fe- 
bruar 4847 und endlich eine dritte Lizitazion am 
40ten Februar 1847 in der Stryer Kreisamtskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Praetium fisci beträgt zuſammen 6402 fl. 
42 kr. und nach Wegmeifterfchaften, und zwar: 


(288) Renkurs⸗Verlautbaruna. (4) 
Mro. 54. Bei der k. k. Salinen Berg⸗Inſpektion 
zu Wieliczka ift die Stelle eines k. k. Gruben- 
mitgehilfen, mit welcher ein Jahresgehalt von 300 
fl., der unentgeldliche Salzbezug mit 15 Pfund 


jährlich pr. Familienkopf und die XI. Diäten⸗ 


Klaſſe verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig inſtruirten Geſuche bis 12. Februar l. J. 
bei dieſer k. k. vereinten Salinen- und Salzver⸗ 
ſchleiß⸗Adminiſtration durch ihre vorgeſezte Be- 


(288) Korfurs-Verlautbarung. (1) 

Nro. 54. Bei der k. k. vereinten Salinen- und 
Salzverſchleiß-Adminiſtration zu Wieliczka ift 
die Stelle des Zten Kanzliſten, mit welcher die 
XI. Diäten⸗Klaſſe, ein Jahresgehalt von 400 fl. 
und der ſiſtemmäßige Salzgenuß mit 15 Pfund 
jährlich pr. Familenkopf verbunden iſt, in Erle⸗ 
digung gekommen. ` : 

Bewerber um diefe oder im Falle einer graz 
duellen Vorrückung um jene der Aten Kanzliſten⸗ 
Stelle, womit die XI. Diäten⸗Klaſſe ein Jahres⸗ 
gehalt von 350 fl. und der ſiſtemiſirte obbemerkte 
Salzbezug verbunden iſt, haben ihre eigenhändig 


(221) Kundmachung. (3) 
Appel. Z. 1226. Bey dem lemberger k. k. and- 
rechte iſt eine Expedits⸗Direktors⸗Stelle mit dem 
jährlichen Gehalte von 900 fl. K. M. in Erle⸗ 
digung gekommen. 
Bittwerber haben ihre mit den erforderlichen 
Behelfen verſehenen Geſuche mit der Erklärung: 


(216) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 


Neo. 16635. Am 10. Februar I. J. wird zur 
Unternehmung der Conſervations⸗Herſtellungen, 
welche auf der Kuttyer und Horodenker Bers 
bindungsſtraſſe für das Baujahr 1847 genehmigt 
worden ſind, in der Kołomeer Kreisamtskanzlei 


= 


Hlimcer 944 fl. 40 2l4 fr, 

Koziower 2024 fl. 45 1/4 tr, 

Skoler 4010 fl. 20 44 ft, 

Hurnier 2425 fl. 26 kr., 
und das Vadium zuſammen 640 fl. 13 kr. 
Unter der Wegmeiſterfchaft Hurnie, find auch 
die Waſſerbau-Erforderniſſe mit dem Praetium 
fisci von 1764 fl. 13 ft. mitbegriffen, welche am 
Stry-Fluße bei Stynawa und bei Koniuchow aus⸗ 
zufuͤhren ſind. a 
Ubrigens werden bei dieſerdizitazion auch ſchrift⸗ 
liche verſiegelte Offerten angenommen werden. 

Vom k. k. Kreidamte. 


Stry am 14. Jänner 1847. 


hörde einzubringen, und ſich in ſelben über die 
zurückgelegten bergakademiſchen Studien, prakti⸗ 
ſche Verwendung im Bergbaufache, Kenntniß ei⸗ 
ner flaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Spra⸗ 
che, dann über ihr Alter, Moralität und Geſund⸗ 
heits⸗Umſtände legal auszuweiſen, übrigens auch 
anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
Beamten dieſer Adminiſtration verwandt ſind. 
Von der k. k. vereinten Galinen= und 
Salzverſchleiß⸗Adminiſtration. 
Wieliczka am 2. Jänner 1847. 


gefchriebenen Geſuche mit legaler Nachweiſung 
der erforderlichen Kenntniße im Kanzlei-Regiſtra⸗ 
turs und Konzeptsfache, dann der vollendeten 
Studien, der zurückgelegten Dienſtzeit, und end⸗ 
lich der Kenntniß der polniſchen oder einer an⸗ 
dern flawifchen Sprache bis 12. Februar I. J. im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege hieramts einzubrin⸗ 
gen, und anzugeben, ob und im Beziehungsfalle 
mit welchen der hier dienenden Beamten ſie ver⸗ 
wandt oder verſchwägert find. . 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und 

Salzverſchleiß⸗Adminiſtration. 

* Wieliczka am 2. Jänner 4847. ) 


ob und in welchem Grade fie mit Beamten des 
oberwähnten Landrechts verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind, binnen vier Wochen vom Tage der Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Kundmachung in die öffentlichen 
Zeitungsblätter an gerechnet, bei dem benannten 
Landrechte mittelſt ihrer Vorſtände zu überreichen. 


Lemberg am a9ten Jänner 1847. 


die Lizitation abgehalten werden. — Der Fiskal⸗ 
preis dieſer Herſtellungen beträgt 5101 fl. 23 kr. 
— Unternehmungsluſtige werden zu dieſer Lizita⸗ 
tion, verſehen mit einem 10perzentigen Vadium, 
eingeladen. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Holomea den 12. Jänner 1847. 
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(295) bażanty z IŁamcuchićj bazantarni nadeszły właśnie do Lwowa, 


i sprzedają się w składzie wyrobów krajowych z dóbr IExc. hr. Potockiego para pe 3 zir. 
mos Kon. — Co tydzień nadchodzić będą świeże transporta z Lancuta. (1) 


(264) A n z e i g. e. (1) 


Die unterzeichnete Generalagentſchaft bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß fie den 
Herren J. Walz & Birgelmagzer die Arentschaft für Sunok und dessen 
Lirgegend übertragen bat. Die geehrten Herren Verſicherungswerber belieben daher, fih mit 
ihren Anträgen ſowol in Bezug auf Verſicherungen von Gebäuden, Möbelſtücken, Feldfrüchten und 
Vieh gegen Feuersgefahr, als nicht minder auf jene von Kapitalien, Renten zc. im Lebensverſiche⸗ 
rungszweige, an die genannten Herren y 1 in Sanok zu wenden, welche dieſelben ſogleich zur 
Ausſtellung der betreffenden Polizzen befoͤrdern werden. 

Bon der Gchernlagentschaft Lemberg der k. k. priv. allgem. Aſſekuranz 


Assicurazioni Generali Austre-Italiche in Triest. 
2 Eugem Richetti, Bwotmódigte u. Vorſteber. 


"mm "sm —y-—————— nn > 


e w Li 
Doniesienie. 

Niżej podpisana główna Ajencyja podaje do powszechnćj wiadomości: iz ajencyję dła 
Sanoka i okolicy jego powierzyła Pauom J. Walz i Bicgcłmayer. A przeto 
wszelkie podania, tyczące się aschuracyi budyn-ów , mebli, zboża i bydła w oddziale, zape- 
wnienia od ognia, jako tóż owe, ściągające się do zapewyienia kapitałów, dożywociów it. d., 
w oddziale asekuracyi na życie człowiesa, od wspomnionych Panów Ajentów w Sanoku przy- 
. jete i odesłane będą do podpisanćj główućj Ajencyi dla wydania potrzebnych polic. 

Główna Ajenczja wc Lowie c. k. uprzyw. Zakładu assekuracyjnego 
Assicurazioni Generali Austro-Italiche w Fry jeście. 


Eugenijusz Richetti, Benen i przełożony. 


+ 


5 ; V e = 

9. Aparat gorzelniany do sprzedania. © 

W cyrkule Czortkowskim we wsi Tlustenkiem jest aparat cały porzelniany gallowski z wol- 
néj ręki do sprzedania, kotły, alembix, lutterbcheltex talirz ze wczystkiemi rurami miedzia- 
nemi i mosiędzami, można kupić oko po 3 zr. 30 kr. w. w. Wszelkie zaś naczynia drewniane 
z suchego dębowego materyjalu, porządnie okute, za pół ceny co kosztują. — Chęć kupienia 
mający każdego czasu na miejscu ovejrzóć może, i po zawartćj umowie, takowy aparat przy 
końcu maja 1847 odebrać. 


— — 


ep Rogacizna do sprzedania 4 


2 


3 
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GR Handlungs - Anzeige. 4 


Die am Ringplatze sub Nro. 232 ehemals zur weißen Rofe neu eingerichtete Früchten- 
Handlung empfiehlt fein großes Lager friſch angekommener Waaren beſonderer Gattung Rum 
de Jamaica, ſeinſter Gattung Baumöhl und geruchlofen Brennöhl, Fiumaver et Górcer Maroni, 
Tiroler Aepfel, Sugat und candirte Früchte, Kremser Senft, echte Veroneser Salami, Schweizer, 
Ementaler, Groer, Limburger, Permasan und Mayländer Strachino-Häse, — und nebſt den hier 
angegebenen Artikeln mehrere ganz friſche Waaren in beſter Auswahl und billigſten Preiſen. 


Georg Peje. 
a, Für Gartenfreunde. S 


Mein Saamen⸗Verzeichniß für 1847 liegt zur Ausgabe bereit, es enthält ſowohl die gang- 
barſten als auch neueſten Gemüſe-Arten in 410 Nummern, alle zur Zierde der Gärten dienende 
Sommergewächſe, worunter die ſchönſten Florblumen von Aſtern, Lepkoyen, Balſaminen und Nitter- 
fporn circa 500 Sorten, Perennen oder Staudengewächſe gegen 600 Nrn., an Topfgewäch⸗ 
jen circa 1000 Nrn., Gehölzſaamen 2:9 Arten, fo wie 509 Sorten Nelken, und viele andere 
ſchöne Pflanzen und Knollen-Gewächſe. i 

Das Saamen-Verzeichniß ift bei dem Großhandlungshauſe Mansner d Violland 
in Lemberg gratis zu haben, und bei gefälligen Aufträgen wird die prompteſte und reellſte Be- 
dienung verſichert. 5 
Erfurt im Jänner 1847. Friedrich Adolf Haage jun. 


—— ————— — — . —ü—— — 


Dla miłośników ogrodnictwa. 


, Mój spis nasion na rok 1847 gotowy już jest do wydania. Zawiera on tak najużywańsze 
jako i najnowsze gatunki nasion ogrodowych w 440 namerach, wszelkie do ozdób ogrodowych 
służące rośliny letnie, a między temi najpiękniejsze kwiaty, tak zwane astry, lewkonije , bal- 
saminy i ostróżki w jakich 500 gatunkach, nasion krzak w do 600 numerów, nasion roślin 
doniczkowych (wazonowych) do 1000 numerów, nasion drzew 279 rodzajów, tudziez 500 ga- 
tunków goździków i wiele invych pię'inych roślin kwiatowych, głabiastych i t. d. 

Spisu nasion dostać można bezpłatnie w domu haudlowyn Hausnern i Viellandn 
we Lwowie, a wszelkie polecenia będą jak najrychlćj i najrzetelniéj uskutecznione. 


W Erfurcie, w Styczniu 1847. Fryderzk Adolf Hnage młodszy. 
227 ; V i CR 1 d * = r =; 3 
e) Dom w Stanisławowie na sprzedaż. © 
Dom ten przy ulicy brukowanćj, w vajludniejszćm i najkorzystniejszóm miejscu tak dla 
handlu jak i dla zajazdu położony, przynoszący czystego rocznego dochodu 41400 zr. m. k., 
jest z wolućj ręki do sprzedania. — Bliźszćj wiadomości w tym względzie udziela Wielmożny 
Frańciszek Sądecki. urzędnik asekuracyi, przy ulicy Lipowćj pod nrem. 137. 


e Alle Qualitäten des unübertrefflichen D 
Stallenbergs Champagner, 


wie auch die neue, außerordentliche feine Sorte 


Fleur de Weidling, 


welche ſich durch ſtarkes Mousseux, Klarheit, feines Aroma, und Lieblichkeit des Geſchmackes, 
beſonders auszeichnet, find zu baben in der Hauptniederlage. in der Stadt, in der Spezerei⸗ und 
Weinhandlung am Ringplatz Nire. 235 „zum ſchwarzen Kunde, 


(348 SC Am Fu 
3484) 8 
Die Ziehungen der grofen 0 


Realitäten - Gold- und Silber -Lotterie 


1 


ae: BĘ Ze $ EE, 
derruflich vorgenomm eendet. 


— nn um mem. an nm. — mu. 


Ganz beſonders intereffant 


it die Vor-Ziehung. — Der Gewinner des Erſten Treffers derſelben gewinnt als Minimum 


ſicher 15,000 fl. W. W. im baaren Gelde, und ſplelt außerdem unentgeldl ich 


mit 10600 Silber⸗Gratit⸗Loſen in der Haupt⸗Ziebung und in der Gratis⸗ 


` Ui * D 
Los. Separat⸗Ziebung, £$ ift demnach eine große Möglichkeit vorban⸗ 
den, daß der Gewinner des erten Treffers der Bor⸗ Ziehung, auch den Hauptreſſer von 
200,000 fl. und den Erſten Treffer der Silber⸗Gratis⸗Los⸗Separat⸗Zie⸗ 
bung von 35,000 fl. gewinnt. 
Dieſe Vor⸗Ziebung bildet gfelhfam eine eigene Lotterie, denn fie entbält nichz 
nur für De allein einen Haupttreffer von mendeſtens fl. 1 5,000 — und 395 Ne- 
bentreffer von fl. 2000 — 1000 u. f w. bis f. AO — ſondern 


zum erſten Male 


auch 604 Vor- und Nach Treffer, worunter mehrere von f. 500 W. W. 

Da die AAB 0000 gewöhnlichen Lofe dieſer Lotterie in © Abtheilungen getbeilt find, wos 
von ner eine Motócilung nebſt den Silber ⸗OSratis⸗ und Gold Prämien⸗ ofen in 
der fo febr iniereffarten Bor Zie bung ſpielt, fo liegt es in dem Jatereſſe eines Jede“, wel⸗ 
cher an dieſer reich dotir:en Verloſung Theil nedmen will, ſich ein Los I. und ein Los II. 
Abtteilung anzukaufen, oder fih in den Beſis eines Silber ⸗Gratis⸗ oder Gold⸗Prämien-⸗Loſes zu 
bringen. : 

gen. Man kann aber auch mit einem einzigen gewöhnlichen Loſe die 

: gezogene Abtheilung errathen, 

wer aber B Lofe, jedes von einer andern der zwei Abtheilungen kauft, muss die gezogene Ab⸗ 
theilun errachen, und fpelt daber 4 Mal in der Vor und 2 Mal tu der Haupt⸗Zlebung, und 
wer G Lofe, nämlich; von jeder Abtheilung B kauft, erhält (da ſchon auf 5 Lofe 1 Silber- 
Gratis -Los aufgegeben wird) A Silber-Gratls. Los unentgeldlich, und fpieit ſohin 4 Mal in der- 
Bor- 7 Mal in der Haupt: und 4 Mal in der Sitkber⸗Gratis⸗Lot Ziehung. 


Das Los koſtet nur 4 fl. C. M. Das Nähere enthält der Spielplan. 


Wien am 5. Dezember 4846. 


G. M. Perissutti, 


k k. prib. Großhändler. 
— — DD | 


In Lemberg find Lofe von dieſer Lotterie zu haben 


bei den Hrn. J. L. Singer « Comp. fo wie in den meiften 


anderen foliden Handlungen. 


— 26 — 


Le 


(293) Uwiadomienie a 4 


o c. k. wyłącznie ARA uprzywilejowanym 
> 5 ` 


mineralnym, roślinnym i pachnacym 
proszku do mycia rak i całego ciała, 
i doskonale czyszczącym i gładzącym skórę. 

Pudełko tego proszku kosztuje 40 kr. mon. konw. 


rr 


Także dostać można C. k. wyłącznie uprzywilcjowanego 


roszku do ostrzenia, 


a mianowicie do ostrzenia i obciągania ostrych narzędzi, jakoto : 
brzytew, scyzoryków i t. d. 
Za użyciem tego proszku, każdy może mieć łatwo i prawie bez kosztów, dobry i z sub- 
telném ostrzem nóż it. d., i to w jak najkrótszym czasie. 


f sztuka kosztuje 10 kr. m. K. 
Wincenty dc Emperger, właściciel przywileju, 


w Wićdniu, Josephstadt, Herrngasse Nr. 208, na 1ćm piętrze, drzwi Nr. 7. 


n 
Skład powyższych proszków jest: u Fryderyka Schubutha i syna, we Lwowie; 
» » » » uFranciszkn Galdetschka, w Przemyślu; 

` » u Józefa Hunz, w Tarnowie. | 


* » * 


= „Die erfte Verloſung 
des hochfuͤrſtlich Windiſchgraͤtz ſchen Anlehens von 
zwei Millionen Gulden in Conv. Münze 


erfolgt in Wien am 1. Juni d. J. 
Aus den Verloſungen ſind Prämien zu gewinnen 
von fl. 25000, 20000, 5000, 2000, 1000, 500, un 
abwärts bis 36 fl. C. M. 


Partial⸗Obligationen ſind zum bllligſten Course zu haben bei 
Jos. Alois Justian 
in Lemberg, in der Stadt Nro 65. 


(2) 


D 
Drukiem Piotra Pillera we Lwowie, 


